
Rund 30 Meter hoch war die Pappel

Balanceakt hoch über dem Stadtgarten: Michael Hensch bei der Arbeit KRZ-Fotos: Annette Wandel

Die Säge kommt zum Einsatz

Der Totensäger kommt
mit Seil und Haken

Baumfällaktion am Böblinger Uferweg

B is später“ sagt Michael Hensch und
gibt einen Wink mit der Hand. Lang-

sam verlässt der junge Mann mit dem
orangenen Helm und dem Schutzschild vor
dem Gesicht den Boden des Böblinger
Stadtgartens. Am Kranhaken befestigt
geht es Richtung Arbeitsplatz. Der befin-
det sich zehn bis zwanzig Meter höher und
besteht aus einer Pappel, die der 29-Jäh-
rige gestern Morgen Stück für Stück zer-
legt hat.

VON MICHAEL STÜRM

Rund 60 Jahre lang stand der stattliche
Baum am Uferweg direkt am Bachlauf des
Murkenbachs und hat es auf eine Höhe von
fast 30 Metern gebracht. Gestern musste
sich die Baumgröße der Kettensäge er-
geben: Pappeln in diesem Alter gelten als
Sicherheitsrisiko wenn sie im öffentlichen
Raum stehen.

Ein Job für Michael Hensch. Aus großen
Bäumen Kleinholz machen zählt zur Spe-
zialität des Agrarwirts für Baumpflege,
wie er sich offiziell nennt. Bei seinem
Arbeitgeber, der Nürtinger Gartenbau-
firma Bühler, kommt er zum Einsatz, wenn
der Tod eines Baumes schonend für die
Umgebung über die Bühne gehen muss.

Wie im Stadtgarten: „Hier ist es eng und
wir kämen mit schweren Maschinen nicht
nahe genug an den Baum ran“, erklärt
Bauleiter Jochen Fischer. Außerdem wür-
den die herabfallenden Äste ihre tiefen
Spuren im Grün des Böblinger Erholungs-
gürtels hinterlassen.

Wer den 29-Jährigen bei der Arbeit be-
obachtet, hat den Spruch, dass es nicht an-
gesagt ist, den Ast auf dem man sitzt abzu-
sägen, präsent: Katzengleich bewegt
Hensch sich von Astgabel zu Astgabel,

fädelt dabei Seile um und über den Bauch,
hantiert mit Karabinern und Ketten, als ob
er nie etwas anderes tun würde. Einzige
Hilfsmittel: ein Seil, mit dem er sich am
Stamm sichert oder in den Haken des
60-Meter-Krans einklinkt, der am Uferweg
steht und zwei Metalldorne an den Schu-
hen als Aufstiegshilfe. Der Rest ist Rou-
tine.

„Mas muss genau wissen, was man tut“,
sagt Michael Hensch, nachdem ihn der
Kran wieder sanft auf der Erde abgesetzt
hat. Konzentration ist alles. Einmal ins fal-
sche Seil eingeklinkt oder den Karabiner
zur Unzeit geöffnet und der Totensäger
wird selbst zum toten Mann. Und dann
kommt noch die Arbeit am Baum hinzu.
„Bevor ich die Kettensäge ansetzte, muss
ich vorhersehen, wo der Ast hinpendelt“,

erklärt er. Geht das schief, könnte es pas-
sieren, dass der Mann am Seil zwischen
Baum und abgetrenntem Ast eingeklemmt
wird. Bisher ist Michael Hensch von sol-
chen Dingen verschont geblieben. Der
Mann mit dem blonden Kinnbart zählt zu

den Profis in der Szene. Rund 200 Kol-
legen, die keinen Baum scheuen müssen,
gibt es in Deutschland, schätzt er. Hensch
spielt in dieser Liga ganz oben mit: Vor ein
paar Jahren wurde er Europameister der
Baumkletterer. „Ich freue mich auf hohe
Bäume“ erklärt er grinsend.

Das nimmt man dem Mann ohne Zweifel
ab, sobald er die Erde wieder verlassen hat.
Flink wie ein Affe nähert er sich seiner
Arbeitsposition, lässt die Motorsäge auf-
jaulen und fährt mit dem Kettenblatt ins
weiche Pappelholz. Ein kurzer Ruck vom
Kran und ein 600-Kilo-Ast schwebt an der
Kette zu Boden. Nach 90 Minuten hat Mi-
chael Hensch die Pappel aus dem Böblin-
ger Stadtbild verschwinden lassen. Nur
noch ein Stumpf und eine Ladung Säge-
mehl erinnern an 60 Jahre Baumleben.
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Rockige Songs
Böblingen – Groovige Rocksongs von
Cream, Dire Straits, Black Crowes,
Bluesnummern mit den typischen
„southern vibes” von Bonnie Raitt oder
den Allman Brothers, heiße Soulstücke
in bester Motown-Tradition, atmo-
sphärisch dichte Singer-Songwritersa-
chen von John Hiatt – all dues verspre-
chen die fünf Musiker von „Souled
out“ bei ihrem Konzert am Samstag,
28. Februar ab 20.30 Uhr im „Schön-
aicher First“ auf die Bühne zu bringen.

Kehlkopflose
Böblingen – Die Selbsthilfegruppe der
Kehlkopflosen trifft sich am Samstag,
28. Februar, um 14 Uhr im Vereinsheim
für Schäferhunde, Im Zimmerschlag 8.

Anzeige

Auf die Motorhaube
genommen

Böblingen (red) – Ein 47-Jähriger war am
Mittwochmorgen auf der Wolfgang-Brum-
me-Allee unterwegs und fuhr beim Fahr-
spurwechsel so knapp vor den Wagen eines
42-Jährigen, dass dieser eine Vollbremsung
machen musste, um einen Unfall zu vermei-
den. An der nächsten Ampel sprach der
42-Jährige seinen Kontrahenten an. Der
47-Jährige fuhr jedoch einfach los, so dass
der 42-Jährige auf die Motorhaube aufge-
laden und schließlich auf den Boden ge-
schleudert wurde. Dabei erlitt er leichte Ver-
letzungen. Den 47-Jährigen erwartet nun
eine Anzeige wegen gefährlicher Eingriffe in
den Straßenverkehr.

Beschädigtes Auto
gesucht

Böblingen (red) – In der Nacht auf Mittwoch
beschädigte der Fahrer eines Ford Fusion
ein Auto, das in der Freiburger Allee auf
Höhe des Gebäudes 63 abgestellt war. Als
die später von einer Zeugin benachrichtigte
Polizei vor Ort kam, war der beschädigte
Wagen schon weg. Die Polizei, Telefon
(0 70 31) 13-2500, sucht nun den Fahrzeug-
lenker, dessen Wagen bei dem Unfall be-
schädigt worden ist.

Mit den Grünen
nach Brüssel

Kreis Böblingen (red) – Der Kreisverband
Böblingen der Grünen lädt Interessenten zur
Mitfahrt bei einer Informationsreise nach
Brüssel ein. Das Programm sieht unter
anderem einen Besuch des Europäischen
Parlaments vor. Abfahrt ist am Sonntag, 15.
März, um 14 Uhr, Rückkehr am Dienstag,
17. März um 21 Uhr. Die Kosten betragen 65
Euro. Anmeldung per E-Mail an kv.boeblin-
gen@gruene.de unter Angabe von Name, Ge-
burtsdatum, Anschrift und E-Mail-Adresse
bis spätestens Freitag, 6. März, oder beim
Kreisverband Böblingen Bündnis 90/Die
Grünen, Marktplatz 29, 71032 Böblingen.

Seit 50 Jahren beim RKV Böblingen
Bei der Jahreshauptversammlung wurde Walter Schmid geehrt

Böblingen (red) – Die Jahreshauptver-
sammlung des Rad- und Kraftfahrer-
vereins Böblingen 1921, stand ganz im
Zeichen der Würdigung von Walter
Schmid für 50 Jahre Vereinszugehörig-
keit, seiner Frau Renate Schmid und
Eberhard Gögelein für 40 Jahre
Vereinstreue.
Walter Schmid machte 40 Jahre mit seiner
„Copilotin“ Renate Motorsport im Ge-
schicklichkeits- und Orientierungsfahren.
Er war sieben Mal Deutscher Meister. Eber-
hard Gögelein war zwei Mal Deutscher Mei-
ster im Orientierungsfahren.

Im Jahresrückblick ließ der Vorsitzende
Wolfgang Hensel, das vergangene erfolg-
reiche Jahr Revue passieren und dankte den

Akteuren für die vielfältigen Programm-
punkte.

Die Sauberkeit und Funktionalität um
das Vereinsheim und dem Gelände sind eine
schwierige Aufgabe, die von Walter Schit-
tenhelm mit seinen Helfern geschultert
wird. Der Chef der Fahrradbörse, Reiner
Falckenthal, bot mit seinen Helfern 330
Fahrräder an, wovon 205 einen neuen Besit-
zer fanden. Im Radball belegten die RKV-
Teams mit Unterstützung der Jugendleite-
rin Conni Freitag und Trainer Kurt Schit-
tenhelm in den verschiedenen Leistungs-
klassen den dritten, vierten und siebten
Tabellenplatz.

Der Leiter „Mountainbike“, Thomas
Kretz, berichtete über neue Aktivitäten im
Kreis Böblingen und wünschte sich mehr
Nachwuchs für seine Sparte.

Im Breitensport-Radfahren berichteten
Heinz Dietzig, Dieter Staehle und Jugend-
leiter Gerhard Böhm über unfallfreie 34
500 gefahrene Kilometer. Die Sonntagsbiker
um Manfred Bacher waren in der letzten
Saison auch im Winter vom Wetter ver-
wöhnt und konnten das ganze Jahr über
jeden Sonntag fahren.

Kassier Josef Bauer legte ein akzeptables
Kassenjahr vor, das von Kassenprüfer Wal-
ter Jaiser bestätigt wurde.

Mit 27 Programmpunkten startet der
RKV in das neue Vereinsjahr. Eine beson-
dere Herausforderung ist die diesjährige
Radtour von Böblingen in die Partnerstadt
Glenrothes.

Der nächste Termin ist das Jugend-Rad-
ballturnier in der Eichendorfhalle, Herdweg
95, am Samstag, 7. März, 14 Uhr.

Kreative Projekte im vergangenen Jahr
Zufriedene Gesichter beim Förderverein der Wilhelm-Hauff-Grundschule

Böblingen (red) – Auf der diesjährigen
Jahreshauptversammlung des Vereins
der Freunde und Förderer der Wilhelm-
Hauff-Grundschule Böblingen gab es
zufriedene Gesichter. So konnte der
Vorsitzende Robert Meyer die Mitglie-
der erstmals in der Mensa begrüßen.
Zufrieden zeigte er sich auch über die Pro-
jekte des letzten Jahres, bei denen der Vor-
stand sich ausgesprochen kreativ zeigte.
Wichtig sei, dass das Geld der Mitglieder im
Umlauf bleibe und nicht auf der Bank liegt:
„Die Mitglieder sollen mit ihrer Förderung
auch selbst profitieren“, so Meyer.

Schwerpunkte seien dabei naturgemäß
die Förderung von Theaterbesuchen und

-projekten. Aber auch die Förderung der
Lesepaten stehe ganz oben in der Priorität
des Vereins.

Höhepunkt im Jahr 2008 war
zweifelsohne der Vortrag von Detlef Träbert.
Meyer stellte klar, dass ein einzelner Verein
solche Programme kaum auf die Beine stel-
len oder finanzieren kann. Daher sollten
diese gegenseitig allen Schulen und der
Öffentlichkeit angeboten werden. Förder-
vereine und Schulen könnten vom gegen-
seitigen Austausch auch profitieren.

Zufrieden ist man ebenfalls über die Mit-
gliederentwicklung. Es ist mittlerweile nicht
unüblich nach dem vierten Schuljahr wieder
auszutreten, trotzdem gelang es die Mit-
gliederzahl zu steigern.

Zufriedenheit herrschte auch hinsichtlich
der Kernzeitbetreuung. Durch die rasant
steigende Zahl von Kindern in der Kernzeit-
betreuung wurde im letzten Jahr nicht nur
der Austausch der Küche, sondern auch der
Einbau einer Mensa notwendig. Dies konnte
kurzfristig durch die Unterstützung der
Stadt gewährleistet werden. Notwendig
wurde auch die Erweiterung der Betreu-
ungszeiten bis auf 17 Uhr, wobei Meyer eine
bedarfsgerechte Erweiterung nicht aus-
schließt, sofern dies finanziert werden kann.

Der erste Vorsitzende Robert Meyer wur-
de wie auch das restliche Vorstandsteam
einstimmig wiedergewählt. Es besteht aus
Susanne Batsching (Vize), Claudia Meyer
(Kassiererin), Renate Matzpohl (Beisitzerin)
und Klaus Vogt (Beisitzer).
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Im Mittelalter schleicht ein Tiger um
einen schlafenden Ritter in Rüstung
herum und murmelt angewidert: „Schon
wieder dieser Fraß aus der Dose!“

Eigentlich sind Tiger-Männchen
ziemliche Egoisten. Das bedeutet:
Sie interessieren sich vor allem für
sich selbst. In freier Natur küm-
mern sie sich zum Beispiel nicht
um den Nachwuchs. Das überlas-
sen sie der Mutter. Das Weibchen
übernimmt also die Erziehung. Sie
bringt den Kleinen zum Beispiel
das Jagen bei.

Im Tiergarten Schönbrunn ist
das aber anders. Der Zoo befindet
sich in Wien, der Hauptstadt Öster-
reichs. Dort hat seit einigen Wo-
chen der Sibirische Tiger Ivan die
Rolle des Erziehers übernommen:
für seine beiden acht Monate alten
Jungtiere.

Das ist ungewöhnlich, sagen Ex-
perten. Warum verhält sich Ivan
nur so? Ein Grund für das Beneh-

men des Tigers kann einen ganz
traurig machen: Die Mutter der
Kleinen, Tigerin Tanya, ist Ende
vergangenen Jahres gestorben.

In freier Wildbahn leben die
männlichen Tiere meist allein. Nur
zur Paarungszeit kommen sie zu
den Weibchen. Auch in Zoos blei-
ben Männchen meist eher für sich.

Doch nicht in Wien: Hier hatte
Ivan schon vor der Geburt der Klei-
nen ein sehr herzliches Verhältnis
zu seiner Tanya. Am 24. Juni 2008
brachte das Tiger-Weibchen zwei
Junge zur Welt. Die Zoo-Mitarbei-
ter entschieden, Ivan nicht von sei-
ner Familie zu trennen.

Doch dann wurde Tanya krank
und starb. Zur Überraschung und
zur Freude der Pfleger kümmert
sich Papa Ivan seither liebevoll um

die Kleinen. Die drei verbringen
viel Zeit miteinander. Der Vater
spielt und rauft mit den beiden
Jungen. Außerdem stecken die
drei immer wieder ihre Köpfe
zusammen und schlecken sich ge-
genseitig ab. Das machen Katzen
häufig so. Es bedeutet, dass sie
sich gern haben.

Die Tierpfleger wollen die bei-
den Jungtiger vorerst noch bei
Ivan lassen – obwohl die Tiere mit
ihren acht Monaten schon selbst-
ständig genug wären, um alleine
zu leben.  Christian Fürst

Papa ist der Beste!
Tiger Ivan kümmert sich um seinen Nachwuchs

PAUL IM INTERNET Mehr
Infos über Tiger findet ihr
im Tierlexikon auf Pauls

Seite im Internet unter der Adresse:
www.kinder-nachrichten.de Tiger Ivan (links) spielt im Wiener Zoo mit einem seiner Jungen
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Hallo! Ich bin Paul,
der Kinder-Chef-
reporter


